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SICHERHEIT

Die Polizeibefugnisse der Armee

Ruf nach Sicherheit
in unruhiger Zeit

rei. Wenn früher von militärischer Polizei die

Rede war, dann meinte man die «Heerespolizei»,

eine wegen ihrer polizeilichen Kompetenz
eher gefürchtete als geliebte Truppengattung.
Man hielt tunlichst Distanz zu ihr. Heute hat

sich einiges geändert. Von der Armee wird
vermehrt polizeiliches Handeln erwartet, und

die Armee hat sich, immer gestützt auf geltendes

Recht, entsprechend angepasst.
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Doch zuerst zu den Formationen der rein
militärischen Sicherheit. Diese umfassen
die Militärpolizei-Zonen 1 bis 4, das
Militärpolizei Bat 1 sowie das Schutzdetache-
ment Bundesrat. Die Militärpolizei-Zonen
stellen die sicherheits- und kriminalpolizeiliche

Betreuung der Truppe sicher. Im
Assistenz- und Aktivdienst sind sie zusätzlich

für die präventive Sicherung der
Armee vor Spionage, Sabotage sowie anderen

rechtswidrigen Handlungen zuständig.
Das Militärpolizei Bat 1 ist die sicherheitspolizeiliche

Reserve der Armeeführung.
Das Schutzdetachement Bundesrat hat im
Assistenz- und Aktivdienst die Mitglieder
des Bundesrates und weitere Personen zu
schützen.

Militärische Polizeiorgane
Die Polizeibefugnisse der Armee sind in
der auf den 1. Januar 1995 in Kraft getretenen

Verordnung umschrieben. Nebst
den erwähnten Angehörigen der militärischen

Sicherheit sind weitere militärische
Polizeiorgane genannt. Es sind dies die

Polizeiorgane der Truppe (Wachen sowie
Truppendetachemente und Verbände mit
polizeilichen Aufgaben), das
Festungswachtkorps, Zivilpersonen mit militärischen

Polizeiaufgaben. In der Verordnung
sind die Befugnisse der militärischen
Polizeiorgane - insbesondere die polizeilichen
Zwangsmassnahmen - im Detail geregelt.

Der Grenzpolizeidienst
Ein weiterer Bereich des militärischen
Polizeieinsatzes ist die Durchführung des

Grenzpolizeidienstes. Dieser bezweckt die
polizeiliche Überwachung der Landesgrenze

und die polizeiliche Kontrolle des

gesamten Grenzverkehrs von Personen
und Sachen. Der Grenzpolizeidienst ist
Aufgabe der Truppe, des Grenzwachtkorps
und der kantonalen Polizei. Der
Zollkontrolldienst erfolgt unabhängig vom
Grenzpolizeidienst. Er ist ausschliesslich Sache
der Zollorgane und des Grenzwachtkorps.
In jüngerer Zeit waren die grenzpolizeilichen

Kräfte von ihrer personellen Kapazität

her dem zunehmenden Migrations-

Die Zusammenarbeit zwischen
Grenzwächtern und Festungswächtern
bewährt sich.

druck immer weniger gewachsen. Es wurde

der Ruf nach Truppeneinsätzen an
unseren Landesgrenzen laut. Das führte dazu,

dass der Bundesrat mit Wirkung ab
1. Oktober 1997 eine Verordnung über den
Truppeneinsatz für den Grenzpolizeidienst
in Kraft setzte, mit welcher der rechtliche
Rahmen zur Verstärkung des Grenzwachtkorps

durch Angehörige der Armee
geschaffen wurde. Konkrete Massnahmen
folgten umgehend.

Festungswächter im Einsatz
Am 15. September 1997 und am 16. März
1998 beschlossen der Bundesrat und
die zuständigen Departemente, zuerst 20
und alsdann weitere 80 Festungswächter
zur Unterstützung des Grenzwachtkorps
und zur Verbesserung der Grenzkontrolle
an der «grünen Grenze» einzusetzen.
(Festungswächter sind zugleich Angehörige

der Armee und Beamte der
Bundesverwaltung.) Das Massnahmenpaket
erfolgte vor dem Hintergrund der starken

Zunahme illegaler Einreisen. Die
Festungswächter sind mehrheitlich im
Mendrisiotto, aber auch in den
Grenzregionen Basel, Kreuzungen und Genf
eingesetzt. Wie sich bisher gezeigt hat,
harmoniert die Zusammenarbeit zwischen
dem Grenzwachtkorps und den Festungswächtern

ausgezeichnet. Vorerst wurde
der Einsatz der Festungswächter bis Ende
1998 befristet.

Gefragte Armeeeinsätze
Im weiteren Sinne lassen sich auch Einsätze

der Truppe zur Unterstützung der zivi-

ZIVILSGHUTZ 9/98 19



SICHERHEIT

len Behörden im Ordnungsdienst sowie
Truppeneinsätze zum Schutz von Personen

und Sachen den Polizeiaufgaben der
Armee zuordnen. Die Gruppe kann für
Objektschutz, Konferenzschutz, Personenschutz,

Begleitschutz und weitere Aufgaben

vergleichbarer Art eingesetzt werden.
Auch diese subsidiären Sicherungseinsät¬

ze sind durch seit dem 1. Oktober 1997
geltende Verordnungen geregelt. Die
subsidiären Sicherungseinsätze fügen sich laut
Mitteilung des Departements VBS in eine
Reihe von zukunftsweisenden
Sachentscheiden im Prozess der Weiterentwicklung

der Schweizer Armee ein. Im vergangenen

Jahr wurde die Armee im Bereich

der Allgemeinen Existenzsicherung bereits
stark gefordert: Neben dem Assistenzdienst

anlässlich des Zionistenkongresses
in Basel waren Katastrophenhilfe-Einsätze
im Misox, in Schwarzsee und Sachsein zu
bewältigen. Für Sicherungseinsätze
verschiedenster Art ist die Armee heute sehr
begehrt.

Bern: Bewachung diplomatischer Vertretungen
pd. Bund und Stadt Bern haben sich
grundsätzlich geeinigt, zur Bewachung
der ausländischen diplomatischen
Vertretungen in Bern einen Bewachungsdienst

zu bilden. Die Kosten für Personal
und Grundausrüstung werden vom
Bund übernommen, die Ausgaben für
die Führung, die Ausbildung und die
Infrastruktur werden von der Stadt Bern
im Rahmen des ordentlichen Budgets
getragen.

Vorgesehen ist eine Leistungsvereinbarung
zwischen dem Bund und der Stadt

Bern, welche noch vom Bundesrat und
dem Gemeinderat zu genehmigen ist. Darin

verpflichtet sich die Stadt Bern, die
Sicherheit der auf dem Stadtgebiet liegenden
diplomatischen Vertretungen zu gewährleisten.

Der Bund stellt der Stadt dafür ein
Globalbudget von 2,55 Mio. Franken zur
Verfügung. Dieser Betrag deckt die Kosten
des Bewachungspersonals vollumfänglich.

Zur Erfüllung der Aufgaben wird bei der
Stadtpolizei Bern ein Bewachungsdienst
mit insgesamt 30 Personen geschaffen.
Durch die Verlegung der Kirchenfeldwache

ins ehemalige Visana-Gebäude in
der Brunnadernstrasse und die damit
verbundene Schaffung eines neuen
Polizeistützpunktes werden die Sicherheit
zusätzlich erhöht und Synergien ausgenutzt.

Die interimistisch tätigen Festungswächter

sollen bis etwa .Anfang Mai
1999 vom neu zu bildenden
Bewachungsdienst abgelöst werden. D
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